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MONTAG, 24. JANUAR 2005  V 0 L KS I  CDHDT SKICROSS UND LANGLAUFSPRINT <fl M 
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RESULTATÜBERSICHT 

1. SUtnws und LaMUwifrprtnt In Malbun 
l-angUufisprlnt Herren I: I. Flurin Dermon. 2. Thomas Vöge
le. 3. Andreas Vögele. 4. Marc Ruhe. 5. Silvio Wille. 6. Philipp 
~ ladercr. 

U: I. Manfred Riescr. 2. Michael Schidler. 3. Christian 
Litscher. 4. Philipp Sch&dlcr. 5. Rony Kindle. 6. Helmuth Kof
ier. 
Damen! 1. Anna-Lena Dermon. 2. Mailina Negele. 3. Michaela 
Rehak. 4. Alexandra Pangerl. 
SUcroa Jugend 1:1. Martin Dermon. 2. Philip Hilg. 3. Benja
min Giger. 
Mfckben U10: 1. Regina Schürte. 2. Chlara Hasler. 3. Maria 
Hoch. 4. Reyecca Giger. 
Knaben U10:1. Gordian Banzer. 2. Ibbiai FroramclL 3. Kevin 
Tschol. 4. Marc Tichol. 
Knaben 1112: I. Jakob Schürte. 2. Conslanlin Frommelt. 3. 
Emanuel Hoch. 4. Johanne* Frömmelt. 

SU nordfcith: LaagUnf-Weltaip In PrageUto 
Mlnner.Verfolgung (Je IS lun klaohche und I M e  Technik): 
1. Lukas Bauer (Tsch) 1:2257,9. 2. Mathias Fredriksson (Sd) 
0.4. 3. Krilten Skjejdal (Na) 5.7.4. Andnu Veerpalu (EM) 7,2. 
5. Tobias Angercr (De) 10,2.6. Giorgio Di Centa (It) 23,3.7. Re-
n< Sommerfeld! (De) 31,2. 8. Thomas Moriggl (It) 38,9. 9. Va
lerie Checchi (It) 1:02,3. 10. Jaak Mae (Est) 1:03,6. - 55 klas
siert. 
Wehcup (12/21): 1. Axel Tcichmann (De) 548. 2. Vincent Vit-
loz (Fr) 434.3. Sommerfeld! 330.4. Tbr Arne Heiland (No) 327. 
5. Angerer 300. 6. Fredriksson 271. - Ferner die Schweizer: 
36. Christoph Eigenmann 78.77. Bund! 22.89. Stebler 13.101. 
Markus Hasler (Lie) 10.104. Peter von Allmen 10.110. Fischer 
8.128. Beat Koch 1. - 128 klassiert. 
Ifcamsprint (klaaabche Technik, 6 mal 1,5 km): 1. Deutich
land 1 (Filbrich/Ttichmann) 19:10.4. 2. Schweden (Fredriks-
son/Lind) 2,1. 3. Deutschland 2 (Sommerfeldt/SchlQttcr) 2,8.4. 
Italien 7.2.3. Estland 7,6. 6. Russland 10,7. - 18 Tiams 
Fraucm. Verfolgung (je 7 3  km klastisch« und freie Technik): 
1. Kristin Sleira (No) 42:56,5. 2. Katerina Neumannova (Tsch) 
13.3. Gaudia KUnzel (De) 7,9.4. Gabriella Pamzzi (It) 34,9.5. 
Julia Tscbepalpwa (Russ) 42,4. 6. Sabina Valbusa (It) 59,7. 7. 
Viola Bauer (De) 1:11,7. 8. Petra Majdic (Sin) 1:13.1. 9. Wa
lentina Schewschenko (Ukr) 1:18,2. 10. Kristin Muerer Stem-
land (No) 1:21,6. - 40 klassiert. 
Wdtcap (12/21): 1. Marit BjOrgen (No) 890.2. Krittina Smigun 
(Est) 518. 3. Neumannova 511.4. Kllnzel 476. 5. Hilde Retter
sen (No) 425. 6. Natalia Baranowa-Masolkina (Russ) 288. - 85 
klassiert. 

Ski nordisch: Weltcup-Soringen Titisee-Neustadt - Resultat« 
Titisee-Neustadt (De). Wdtcup-Sprinatn. Samstag: 1. Janne 
Ahonen (Fi) 283,5 (142 m/138 m). 2. Jakub Janda (Tsch) 281,5 
(136.5/138,5). 3. Thomas Morgenstern (ö) 278.4 (139/134). 4. 
Martin HOIIwaith (ö) 277,7 (134/140). 5. Roar Ljökelstty (No) 
273,2 (139/132,5). 6. Georg Späth (De) 269,7 (137.5/134). 7. 
Adam Malysz (Pol) 268.7 (138/131). 8. Andreas Widhölzl (Ö) 
261,9 (133,5/132). 9. Stephan Hocke (De) 259.0 (131/134). 10. 
Matti HautamSkl (Fi) 257,5 (133,5/131,5). 11. Simon Ammann 
(Si) 2533 (133/129,5). 12. Lars Bystfll (No) 252,8 (132/131,5). 
13. Daiki Ito (Jap) 251,8 (128,5/132,5). 14. Jemej Damjan (Sin) 
251.7 (137,5/124). 15. Risto Jussilainen (Fi) 249,3 
(132,5/1283). 
Sonntag: I. Janda 266,4 (134 m/134 m). 2. Malysz 254,4 
(131/132). 3. Jussilainen 251,3 (128,5/132,5). 4. Höllwarth 
250,0(127,5/132,5). 5. Widhölzl 249,3 (125,5/133). 6. Morgen
stern 247,9 (1283/1293). 7. Ahonen 246,8 (1273/131). 8. Ljö-
kelsöy 243.7 (123/1333). 9. Ito 241.8 (121.5/134.5). 10. Haula-
mäki 241,3 (125/131). I I .  Michael Uhrtnann (De) 238,2 
(1203/133,5). 12. Bystßl und -Rok Benkovic (Sin), je 232,1 
(123.5/128,5). 14. TakanobuOkabe (Jap) 231,1 (123,5/128,5). 
15. Jure Bogataj (Sin) 229,7 (127/124,5). 
Stand Im Weltcup (17/28): 1. Ahonen 1396. 2. Janda 926. 3. 
Höllwarth 856. 4. Malysz 794. 5. Ljökelsöy 758. 6. Morgen
stern 734. 7. Widhölzl 671. 8. Hautamüki 563. 9. Uhrmann 
424. 10. Ito 422. Ferner: 17. KUUcl 224.19. Ammann 195.20. 
Möllinger 1H0. 
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Dermon-Festspiele 
1. Skicross und Langlaufsprint in Malbun 

DM- Skicross sargt« für Spektakel und dl« Skl-KMs hatten Ihren Spass. Herrensieger Hurin Damian hatte im Ziel nach Zelt für ein Sptfssdien. 

MALBUN - Eins vorweg. Der 
langlaulsprint und Skicross 
mitten Im Zentrum von Malbun 
ist eine Publikumsattraktion. 
Zahlreiche Zaungäste wohnten 
der Veranstaltung bei. Der erste 
Sieger in der Kategorie Herren 
heisst Rurin Dermon. Bei den 
Damen setzte sich Anna-Lena 
Dermon durch. 

«FaMo Cortw 

Die Sprintbewerb bei den Damen 
und bei den Herren wurde zu Der-
mon-Festspielen. Dafür sorgten 
Anna-Lena Dermon und Flurin 
Dermon, die jeweils einen unge
fährdeten Sieg einfuhren. Die Der-
mon-Geschwister waren das Mass 

aller Dinge am Sprintbewerb. Da 
hatten selbst ausgebuffte Sportler-
grössen wie z. B. Marc Ruhe (Win-
tertriathlon-Weltmeister und Euro
pameister) das Nachsehen. 

Spannendes k.-o.-System 
Nach dem kräftezehrenden k.-o.-

System starteten in der Kategorie 
Herren I Flurin Dermon, Thomas 
Vögele, Andreas Vögele und Marc 
Ruhe zum Finale. Flurin Dermon 
erwischte einen guten Start und 
kam gleich weg. Diesen Vorsprung 
brachte Dermon schliesslich mit ei
nem kontrollierten Lauf ins Ziel. 
Hinter ihm holten sich Thomas Vö
gele und Andrea Vögele die weite
ren Medaillen. «Beim Start ist ein 
Läufer vor mir gestürzt. Ich verlor 

dadurch viel Zeit», haderte Marc 
Ruhe mit seinem Wettkampfglück, 
denn eigentlich hatte er sich mehr 
ausgerechnet. Doch für einmal 
musste der «goldverwöhnte» Marc 
Ruhe mit der «Ledernen» vorlieb 
nehmen. In der Kategorie Herren II  
siegte Manfred Rieser vor Michael 
Schädler und Christian Litscher. 

Klare Sache bei den Frauen 
Eine klare Angelegenheit für An

na-Lena Dermon indes bei den Da
men. Sie verwies Martina Negele 
und Michaela Rehak auf die weite
ren Plätze. 

Ähnlich wie beim Herren-Finale 
konnte sich Anna-Lena Dermon 
früh absetzen und fuhr einem souve
ränen Sieg entgegen. «Das war ein 

strenges Programm heute und Anna-
Lena einfach zu stark», brachte es 
eine keuchende Silbergewinnerin 
Martina Negele auf den Punkt. 

Begeisternder Skicross 
Spannende Bewerbe und viel 

Spass vermittelten auch die Ju
gendbewerbe im Skicross. Der 
«Hindernissparcours» in Malbuji 
hatte einige Tücken, an denen man 
Zeit gewinnen - oder eben - Zeit 
verlieren konnte. Am besten lösten 
die gestellten Aufgaben Regina 
Schürte (Mädchen U10), Gordian 
Banzer (Knaben U10), Jakob 
Schürte (Knaben U12) sowie Mar
tin Dermon (Jugend I). Sie holten 
am ersten Skicross in Malbun die 
Goldmedaillen. 

Erste* Saisonsieg für Bauer 
Damen-J 

PRA6ELAT0 - Der Tscheche lu-
cas Dauer hat am Samstag in 
Prageiato (Italien) die Langlauf-
Doppel-Verfolgung über 15 km 
klassisch und 15 km Skating 
gewonnen und damit seinen 
ersten Weltcup-Sieg der Saison 
gefeiert. 

Auf der Olympia-Strecke des kom
menden Winters verwies er im 
Zielsprint den Schweden Matthias 
Fredriksson und den Norweger 
Kristen Skejldal auf die Plätze. 
• Bei den Damen (7,5 km klas

sisch/7, 5 km Skating) gelang der 
Norwegerin Kristin Steira ihr erster 
Weltcup-Sieg vor der Tschechin 
Katerina Neumannova und der 
Deutschen Claudia KUnzel. 

in Kristin Steira beim Langlauf-Weltcup in Prageiato 
Der Schweizer Christian Stebler 

hat mit Platz 18 das beste Weltcup-
Ergebnis seiner Karriere erzielt. In 
Prageiato liefen auch Gion Andrea 
Bundi (23.) und Laurence Rochat 
(25.) in die Punkteränge. 

«Das ist eines der härtesten Ren
nen, das ich hinter mich gebracht 
habe», meinte Christian Stebler im 
Ziel. Auf  den letzten 7 km wurde 
der Schweizer 50-km-Meister von 
Atembeschwerden behindert. Sonst 
hätte möglicherweise ein noch bes
seres Ergebnis resultiert. 

Stebler befand sich eine Weile in 
der Gesellschaft des Weltcup-Lea-
ders Axel Teichmann. Der Deut
sche drehte gegen Schluss noch
mals auf und kam noch auf den 11. 
Platz. (si) Lucas Bauer sicherte sich in Prageiato seinen ersten Saisonsieg. 

Weiterer Rekord für Ahonen 
Zwölfter Saisonsieg für den Finnen in Titisee-Neustadt 

TITISEE-NEUSTADT - Mit seinem 
zwWften Saisonsieg stellte Jan
ne Ahonen in Titisee-Neustadt 
einen Rekord auf. 

Mit elf Weltcup-Siegen im gleichen 
Winter teilten sich Martin Schmitt 
(99/00) und Adam Malysz (00/01) 
bis vor kurzem einen Rekord, den 
Janne Ahonen nun verbessert hat 
und in den nächsten Wochen pulve
risieren könnte. Ahonen bestritt 15 
von bisher 17 Springen und hält bei 
12 Saisonsiegeh. Das Total des 
phänomenalen Finnen beträgt mitt
lerweile 30 Weltcup-Siege. 

Nach dem ersten Durchgang lag 
Ahonen am Samstag nur deshalb 
einen Zehntel hinter Thomas Mor-

Jaaae Manen sicherte sich In Titisee-Naustadt einen weiteren Rekard. 

genstern, weil er nach einem endlos 
scheinenden Flug auf 142 m wieder 
einmal Mühe mit der Landung hat
te. Nach dem Final war die Hack
ordnung wieder hergestellt - Aho- -
nen setzte sich vor Jakub Janda und 
Morgenstern durch. 

Am Sonntag schlug dann endlich 
Jandas grosse Stunde. Der 26-Jäh
rige gewann als erster Tscheche seit 
Jaroslav Sakala vor elf Jahren einen 
Weltcup-Wettbewerb. Für den Auf
steiger des Winters war es ein über
fälliger Sieg. Sieben Mal stand Jan

da auf dem Podest, sieben Mal 
hiess der Sieger Ahonen. 

Schweizer nur Mittelmass 
Das Swiss-Ski-Team verkörpert 

weiterhin Mittelmass. Simon Am
mann hatte dank Rang 11 wenigs
tens am Samstag Grund zur Zufrie
denheit. Tief sass die Enttäuschung 
vor allem bei Michael Möllinger. 
Er hatte sich von seinen ersten 
Weltcup-Einsätzen auf der Heim
schanze weit mehr als einen 23. 
und einen 21. Platz erhofft. «Ich 
fühlte mich so gut vorbereitet wie 
noch nie», sagte der Neustädter. 
Tatsache ist aber, dass Möllinger 
seit dem tollen Saisonstart auf tie
ferem Niveau stagniert. (si) 
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